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Grenzüberschreitendes Miteinander 
Mit «Die reglosen Momente» begeisterten gleich mehrere Kunstsparten im Fasson Theater 

Ung aublicb schnell, erstaun­
lich rfizls, vor allen Dingen 
alle harmonisch fügten sich 

' im n1.stück «Die reglosen 
Mo1 entc» verschiedenste 
Kw1 tspnrlen 1.um Gan1.en. 
Das 1.Jscl1chen basierte auf' 
Tex fragmentcn von Micbcl 
Hou 1llcbccq. 

o VOt USCHI MEJSTER 

Oe AIJcnd bt•g111nt wie l'1gc11tlu h 
Jtdrqnndrrt> JJO ra.i,�un 1 hi>atrr· J„o. 
r1•. lunkk Huhn<', k1•m Vorhang 
lll'llll lt di{- !-iir:ht. 1),1011 crMP limri•t­
/111 •in Sd1nnl/Pn vc,n m1•n„chlld1rr 
/uuJ.! •. n.bJ:1)hai:klc'i l'ri !tSPn aus d1·1n 
Ul"c -lnr.trulllf'IIL Da.., Urht ffihrl gt•· 
rnd<• •in klf'in b1�clwn horh, w dab� 
!,Jch 11· Kuntun.;n 1wl'in S.f'hwa.r,gr­
kloid tor Korpcr g�ra.du mal sf'hwnrh 
vom dunklAO IJintergruud u.lJhcbcn 
lknn c.h l&l 1.u s hen. wie mit dc•n o�­
Lcn L uum elno gcwis"io Spannung: 111 
dlesi• Körper ffihrl ru.st unmcrkllrh 
tJehc sJch Muskeln 1.usammen, so­
bald gc11d etwas die Aurmerksamkuil 
,irre •LOOl, wo nul WÜSSfl Z sll.g:6, 

!lthll 4,prlchwurtllrh Im Ht1.g:t•1), nl'i 
�torPnfrled �o;,u5ag•1n. nls rlner, drr 
unlrrhrlcht. !Jnt �Ich l'ln t•rstc" Mal Pu­
dro Lrn,, baumlnngPr und gulhcnrh­
tmnr Vr11r1\tcr der Sla.m-l'o lry aus 
llt•rn, dM hlur II.Ir di<' SIu1rll• Wortstoht 
mll �clnon 11horwll;,lg:c:>n lfolntcl1tun­
gcn. in dlo Steno gemagolt Orn llou-

ollubt!CCJ-'l••xt nw-,..,to mnn olTrnslcht· 
lieh k1111111•11, wr1111 mon Ihn denn 
111s ßu:,is dr� !-,likkc..., ulontilitltH'nn 
möchto, deon du von kommen 11ur vr,r­
lol'I lu, u11v1•r.:,ltrnUllche Spr11chfö11cn 
ruhrr, dattlr höch°'t orgtnzllch dnr�o­
boten vuu l•rm11lsk11 llnumann, Vo�u­
ll!<itl11 der �pitwnkl11sso 

Tanz, Vokal- und 

Instrumentalton, 
Textgrundloge von 
Michel Houellebecq 
und Slam-Poetry 
live von Pedro Lenz 
aus Bern, die Ein• 
zelteile fügten sich 
zu einem packen­
den Ganzen. 

IWUKh.w.st.-

Ersla1111lichc Töne 

Wus B1tumnnn aus lhron �limmban­
<lcrn und S111·cchwerl-.1ougun znubcrl, 
smd scl11er unglaublicho Tönf.l, die jo­
<le11 anderen Sprecher fur Tage oder 
Wochen In diu pntholog1�cho Schwclg­
sumkoit mnnOvricrl hutlrn. llicr wird 

sich !:i-pätcr sogar eine humonsuschc 
Einlage crgf"bcn, als Tanzcr lloger 
Mcrguin versucht, die VokalkünsLlcrm 
«abzustollcn». sie drnht. anschobst 
und wendet, Ja buchstäblich auf den 
Kopr slulll. nichl aber das Schweigen, 
�ondern einzig eine Voränderung der 
Tonlage und des Stakkato bewirkt Am 
Su.icophun ubrigcns wirkt kein Kcri.n­
gcror als lurg Solulhurnmann, bu­
kannLcr Srhwcizur Jau-t-.lll,l�l'I'. 

Einzi"'t� lh�qu1.:,it. dru. uur lc1•rcr 
Bulino uus1.umache11 war· Pin wirrer 
Kloidr,rhuuren umringt von a ht P,.mr 
�chuhcn, dun Tilntcrin und Chorcu­
g-rapliln Karin 1mg1'r v1irg:ebhl h vcr­
-,udll neu 1u orthll'n Crtanitc., >;e• 
... ,.hil•ht unheimlich ,chncll und m1l br­
wrnulurnswcrtor PriiL�ion. Jcdt•r dt•r 
Darsteller tut e111fol'.h !'telll Dm;,;, wirll 
hl'rciLS mit elnrr wm.cigcn l ln.ndb1•\w­
gung ein Elomenl rin, das d1r1:;cs PI· 
t:l!nwillige ThealurPrlebni!t ohne un­
termalende Musll, ohne durclu,rhau­
hn.rcn Sinn und ohne nugrn cheinlichr 
l larmonin zu einem slimmigrn Ganzrn 
iugl 

Plov.lirh wird einer dcrTcxtbroclen 
versuindlich: Diu Menschen bcslchon 
uus au�omandornuhntbarcn Teilen, 
Ihr Körper Ist nlthl für die Dauer gc 
mncht. 


